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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 
der Scholz & Friends Family Gruppe („Agentur“) für den  

Wareneinkauf und die Bestellung von Leistungen (Stand 06/2026) 
  

I. Begriffsbestimmung, Geltungsbereich, Auftragserteilung  

1. Diese Allgemeinen Gescha ̈ftsbedingungen gelten fu ̈r alle Gesellschaften der Scholz & Friends Family 
Gruppe. Die Begriffe "Auftrag" und "Auftragnehmer" sind im kaufma ̈nnischen Sinn zu verstehen. 
"Auftrag" bezeichnet das Vertragsverha ̈ltnis ohne Ru ̈cksicht auf den jeweiligen Vertragstyp, 
"Auftragnehmer" denjenigen, der die Hauptleistung schuldet. Die Scholz & Friends Family Gruppe wird 
als "Agentur" oder "Auftraggeber" bezeichnet. "Kunden" sind Personen, die Vertragspartner der 
Agentur sind und denen die vom Auftragnehmer zu erbringenden Waren und Dienstleistungen 
letztlich zugutekommen.  

2. Diese Bedingungen gelten fu ̈r sa ̈mtliche Willenserkla ̈rungen, Vertra ̈ge und rechtsgescha ̈ftlichen oder 
rechtsgescha ̈ftsa ̈hnlichen Handlungen der Agentur und des Kunden mit dem Auftragnehmer, 
unabha ̈ngig davon, ob die Agentur den Vertrag im eigenen Namen fu ̈r eigene Rechnung, im eigenen 
Namen fu ̈r fremde Rechnung oder im fremden Namen fu ̈r fremde Rechnung abschließt.  

3. Von diesen Bedingungen abweichende Gescha ̈ftsbedingungen des Auftragnehmers finden keine 
Anwendung. Gegenbesta ̈tigungen des Auftragnehmers unter Hinweis auf seine eigenen 
Gescha ̈ftsbedingungen wird ausdru ̈cklich widersprochen; diese werden nicht Bestandteil von 
Vereinbarungen, es sei denn, die Bedingungen werden durch die Agentur schriftlich besta ̈tigt.  

4. Mu ̈ndlich erteilte Auftra ̈ge, Auftragsbesta ̈tigungen, Auftragsa ̈nderungen oder sonstige Abreden sind 
aus Beweisgru ̈nden schriftlich zu wiederholen.  
 

II. Termine, Lieferfristen, Erfu ̈llungsort  

1. Vereinbarte Termine und Lieferfristen sind verbindlich. Von einer drohenden Lieferverzo ̈gerung muss 
der Auftragnehmer der Agentur unverzu ̈glich Kenntnis geben.  

2. Die Lieferung ist vom Auftragnehmer auf seine Kosten und seine Gefahr an die angegebene 
Lieferanschrift, die den Erfu ̈llungsort bezeichnet, zu senden.  

3. Kommt der Auftragnehmer in Verzug, so hat die Agentur das Recht, fu ̈r jeden Arbeitstag der 
Terminu ̈berschreitung eine Vertragsstrafe in Ho ̈he von 0,1 % der Netto-Auftragssumme zu verlangen. 
Betrifft die U ̈berschreitung nur einen abgrenzbaren Teil der Leistung, der die Verwendbarkeit des 
bereits gelieferten Teils des Liefergegenstandes nicht beeintra ̈chtigt, so berechnet sich die 
Vertragsstrafe nur nach diesem Teil des Liefergegenstandes. Der Ho ̈he nach ist die Vertragsstrafe auf 
5 % der Netto-Auftragssumme begrenzt. Dem Auftragnehmer wird gestattet nachzuweisen, dass 
infolge des Verzuges kein oder ein niedrigerer Schaden entstanden ist. Weitere gesetzliche Rechte, 
wie insbesondere Ru ̈cktritt und Schadensersatz, bleiben der Agentur vorbehalten. Die Vertragsstrafe 
wird jedoch auf Schadensersatzanspru ̈che angerechnet. Die Agentur kann die Vertragsstrafe bis zur 
Endabrechnung geltend machen, auch wenn sie sich das Recht dazu bei der Annahme der Erfu ̈llung 
nicht ausdru ̈cklich vorbehalten hat.  
 

III. Auftragsumfang  

1. Der im Auftrag festgelegte mengenma ̈ßige Leistungsumfang ist verbindlich. Eventuelle Mehrmengen 
werden nicht vergu ̈tet, auch wenn sie produktionstechnisch bedingt sind. Entwu ̈rfe, insbesondere fu ̈r 
alternative Lo ̈sungen, geho ̈ren zum Lieferumfang.  

2. Der Auftraggeber ist berechtigt, A ̈nderungen des Liefergegenstandes in Konstruktion und Ausfu ̈hrung 
auch nach Vertragsschluss zu verlangen, soweit dies dem Auftragnehmer zumutbar ist. U ̈ber etwaig 
hieraus entstehende Auswirkungen in Bezug auf Mehr- oder Minderkosten sowie den Liefertermin sind 
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einvernehmlich angemessene Regelungen zu treffen. Kommt eine Einigung innerhalb angemessener 
Zeit nicht zustande, entscheidet der Auftraggeber nach billigem, gerichtlich nachpru ̈fbarem 
Ermessen.  
 

IV. Haftung  

1. Die Haftung des Auftragnehmers richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.  

2. Die Agentur sowie ihre Erfu ̈llungs- und Verrichtungsgehilfen haften bei leichter Fahrla ̈ssigkeit nur, 
wenn eine wesentliche Vertragspflicht (Kardinalspflicht, d.h. solche Pflicht, deren Erfu ̈llung die 
ordnungsgema ̈ße Durchfu ̈hrung des Vertrags u ̈berhaupt erst ermo ̈glicht und auf deren Einhaltung die 
andere Vertragspartei regelma ̈ßig vertraut und vertrauen darf) verletzt wird oder ein Fall des Verzugs 
oder der Unmo ̈glichkeit vorliegt. Im Fall einer Haftung aus leichter Fahrla ̈ssigkeit wird diese Haftung der 
Agentur sowie ihrer Erfu ̈llungs- und Verrichtungsgehilfen wegen Pflichtverletzung und aus unerlaubter 
Handlung sowie fu ̈r Anspru ̈che auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen auf solche Scha ̈den begrenzt, 
die vorhersehbar bzw. typisch sind. Die vorgenannten Haftungsbeschra ̈nkungen gelten nicht fu ̈r das 
Fehlen zugesicherter Eigenschaften, fu ̈r Fa ̈lle von Arglist, fu ̈r Verletzungen des Lebens, des Ko ̈rpers 
oder der Gesundheit, fu ̈r Rechtsma ̈ngel sowie bei Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz.  

3. Wegen unverschuldeter Irrtu ̈mer und Druck- oder U ̈bermittlungsfehlern, welche die Agentur zur 
Anfechtung berechtigen, kann der Auftragnehmer Schadensersatz als Folge der Anfechtung nicht 
geltend machen.  
 

V. Abnahme, Ma ̈ngelru ̈gen, Gewa ̈hrleistung  

1. Lieferungen, die sich auf die Gestaltung oder Herstellung von Werbemitteln beziehen, mu ̈ssen die 
gestellte Aufgabe lo ̈sen, ggf. den zur Verfu ̈gung gestellten Vorlagen und erteilten Weisungen sowie 
dem neuesten Stand der Technik und den einschla ̈gigen rechtlichen Bestimmungen entsprechen; sie 
mu ̈ssen das technische, werbliche und ku ̈nstlerische Niveau der Arbeitsproben aufweisen, die der 
Auftragnehmer vor Auftragserteilung vorgelegt hat. Zudem geho ̈rt es zu den Aufgaben des 
Auftragnehmers, die Agentur auf erkennbare rechtliche Bedenken gegen geplante 
Werbemaßnahmen hinzuweisen.  

2. Wird im Rahmen der vertraglichen Ta ̈tigkeit ein bestimmter Arbeitserfolg, d. h. ein individualisierbares 
Werk (z. B. Werbemittel, Entwurf), geschuldet, ist die Agentur zur Abnahme verpflichtet. Die Abnahme 
gilt als erfolgt, wenn sie nicht innerhalb von zwei Wochen erkla ̈rt oder verweigert wird, nachdem der 
Auftragnehmer das Werk zur Abnahme bereitgestellt, die Abnahmefa ̈higkeit angezeigt und in der 
Anzeige auf diese Folge hingewiesen hat.  

3. Ma ̈ngelru ̈gen sind rechtzeitig, wenn sie innerhalb von 10 Arbeitstagen nach Entdecken des Mangels im 
Gescha ̈ftsgang der Agentur erhoben werden; dies gilt auch fu ̈r offensichtliche Ma ̈ngel. Zahlung 
bedeutet keinen Verzicht auf das Ru ̈gerecht.  

4. Der Agentur stehen die gesetzlichen Gewa ̈hrleistungsanspru ̈che ungeku ̈rzt zu.  

5. Das Recht, die Art der Nacherfu ̈llung zu wa ̈hlen, steht auch beim Werkvertrag grundsa ̈tzlich der 
Agentur zu.  

6. Eine Nacherfu ̈llung gilt nach erfolglosem, ersten Versuch als fehlgeschlagen.  

7. Die Agentur kann wegen eines Mangels der gelieferten Ware oder des erstellten Werkes nach 
erfolglosem Ablauf einer von ihr zur Nacherfu ̈llung bestimmten angemessenen Frist den Mangel selbst 
beseitigen und Ersatz der erforderlichen Aufwendungen verlangen, wenn nicht der Auftragnehmer 
die Nacherfu ̈llung zu Recht verweigert. Die Frist zur Nacherfu ̈llung ist zeitlich so zu bemessen, dass die 
Agentur bei Fehlschlagen der Nacherfu ̈llung den Auftrag noch anderweitig vergeben und dadurch die 
Anschlusstermine einhalten kann.  
 

 



 

Scholz & Friends Wien  
Scholz & Friends Wien GmbH  Getreidemarkt 1/3 OG  1060 Wien  Austria  T +43 1 531 17  buchhaltung@s-f.com  www.s-f.family 
Geschäftsführung  Andreas Lederer  Markus Mazuran  Amtsgericht Wien  FN 126 185t  UID ATU 155 03 006 
Bankverbindung  BNP Paribas  IBAN AT60 1810 0101 3846 0100  SWIFT GEBAATWW 

VI. Rechnung, Preis, Zahlungsbedingungen, Zuru ̈ckbehaltungsrecht, Aufrechnung  

1. Die Rechnung ist sofort nach Lieferung an die Agentur zu senden.  

2. Der vereinbarte Preis darf nicht u ̈berschritten werden und schließt sa ̈mtliche Abgaben, Kosten und 
Gebu ̈hren, die dem Auftragnehmer entstanden sind (z. B. fu ̈r Transport, Verpackung, und Zoll), ein.  

3. Vergu ̈tungen fu ̈r Vorstellungen, Pra ̈sentationen, Verhandlungen und/oder fu ̈r die Ausarbeitung von 
Angeboten und Projekten werden nicht gewa ̈hrt, sofern nichts anderes vereinbart wurde.  

4. Soweit keine anderen Zahlungsbedingungen vereinbart sind, erfolgt die Zahlung innerhalb von 10 
Tagen nach Rechnungseingang mit 3 % Skonto oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug.  

5. Die Kompensation gemäß § 1438 ff. ABGB und die Aufrechnung sind zulässig. Die Verzugszinsen 
betragen Euribor plus 1% p.a..  

6. Der Auftragnehmer kann ein Zuru ̈ckbehaltungsrecht nur ausu ̈ben, wenn sein Gegenanspruch auf 
demselben Vertragsverha ̈ltnis beruht. Die Aufrechnung gegen fa ̈llige Forderungen des Auftraggebers 
ist ausgeschlossen, es sei denn, diese sind durch schriftliche Erkla ̈rung des Auftraggebers als 
unbestritten anerkannt oder rechtskra ̈ftig festgestellt worden.  
 

VII. Sonderbedingungen Fu ̈r Fotografen  

1. Zur optimalen Umsetzung der vom Kunden gebilligten Werbekonzeption kann die Agentur namens 
des Kunden die das Fotomotiv mitgestaltenden Personen (insbesondere Models, Visagisten, Stylisten 
einschließlich deren Kostüme), Requisiten, bestimmte technische Effekte (insbesondere ein 
bestimmtes Licht) sowie den Aufnahmeort vorschreiben. Die hierdurch veranlassten Dienst-, Kauf- 
und Mietverträge hat der Auftragnehmer im Namen und für Rechnung der Agentur abzuschließen, und 
zwar im Rahmen der von der Agentur zuvor gebilligten Kostenvoranschläge.  

2. Im U ̈brigen stellt der Auftragnehmer das fu ̈r die Fotoaufnahmen erforderliche Personal und die 
beno ̈tigten Sachen, die er im eigenen Namen bucht bzw. einkauft oder mietet, auf seine Kosten und 
Gefahr.  

3. Kann nicht fotografiert werden, weil ein vom Auftragnehmer gema ̈ß 2. gebuchtes Model zum 
Aufnahmetermin nicht erscheint oder vom Auftragnehmer zu stellende Sachen nicht verfu ̈gbar sind, 
werden zusa ̈tzlich entstehende Kosten fu ̈r Modelhonorar, Requisiten und Nebenkosten vom 
Auftragnehmer getragen.  
 

VIII. Urheberrechtliche Nutzungsrechte/Leistungsschutzrechte  

1. Der Auftragnehmer und die Agentur sind sich daru ̈ber einig, dass die Agentur in die Lage versetzt 
werden soll, die vom Auftragnehmer erbrachten Leistungen und Arbeitsergebnisse (nachfolgend 
zusammenfassend "Arbeitsergebnisse" genannt) in denkbar umfassender Art und Weise selbst 
und/oder durch Dritte (insbesondere die Kunden der Agentur) zu nutzen und zu verwerten. An den 
Arbeitsergebnissen ra ̈umt der Auftragnehmer daher mit der Werkscho ̈pfung der Agentur die 
ausschließlichen, zeitlich, inhaltlich und ra ̈umlich unbeschra ̈nkten Nutzungs- und Verwertungsrechte 
fu ̈r alle bekannten und unbekannten Nutzungsarten sowie das Recht zum Gebrauch des Bildnisses des 
Models - jeweils den Vertragsgegenstand betreffend - ein. Nutzungszweck: werblich und 
nichtwerblich, Erst- und Mehrfachverwertungen; Nutzungsarten: alle gedruckten Werbemittel 
(Anzeigen, Plakate, Beilagen, Kataloge, Broschu ̈ren, Verpackungen, sonstige gedruckte Werbemittel), 
Sammelwerke, Filme (TV, Kino, Internet), Magnetba ̈nder (Filmkassetten, Audio- und Videokassetten), 
Online- und Offline-Nutzung aus elektronischen Speichertra ̈gern (Datenbanken, CD-ROM, CD-I, MO-
Laufwerke, DAT, Disketten, Internet, Multimedia); Vervielfa ̈ltigungstechnik: Druck, Filmkopie, 
Magnetbandkopie, maschinenlesbare Erfassung, elektronische Vervielfa ̈ltigung; Verbreitung: 
Verteilung an die O ̈ffentlichkeit, Sendung, Auffu ̈hrung, Ausstellung, Daten(fern)u ̈bertragung; sonstige 
Befugnisse: Nutzung auch von Teilen des Vertragsgegenstandes (auch Ausschnittverwertung, 
Fotocomposing, Filmcomposing), A ̈nderungsrecht, vollsta ̈ndige oder teilweise U ̈bertragung des 
ausschließlichen Nutzungsrechts auf Dritte, insbesondere die Kunden. Die Agentur darf die Leistung 
des Auftragnehmers als Teil der von ihr konzipierten Werbemittel zeitlich unbeschra ̈nkt zur 
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Eigenwerbung in ihrer Internet-Website sowie auf der von ihr zu Zwecken der Eigenwerbung 
regelma ̈ßig erstellten CD-ROM nutzen sowie zur Teilnahme an Wettbewerben einreichen.  

2. Der Auftragnehmer hat in seinem Angebot den Auftraggeber daru ̈ber zu informieren, ob und ggf. 
welche seiner gema ̈ß 1. zu u ̈bertragenden Nutzungsrechte er auf Verwertungsgesellschaften 
u ̈bertragen hat.  

3. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, A ̈nderungen seiner Anschrift, an die eine Mitteilung u ̈ber die 
beabsichtigte Aufnahme einer neuen Art der Werknutzung erfolgen soll, der Agentur unverzu ̈glich in 
Textform mitzuteilen.  

4. Soweit abweichend von 1. aufgrund gesonderter schriftlicher Vereinbarung Nutzungsrechte nicht 
u ̈bertragen worden sind, kann der Auftraggeber deren U ̈bertragung ganz oder teilweise gegen 
angemessene Vergu ̈tung nachtra ̈glich verlangen. Die Vergu ̈tung richtet sich - soweit mo ̈glich - nach 
dem mit dem Auftragnehmer bereits Vereinbarten, im U ̈brigen nach den Vergu ̈tungssa ̈tzen der 
Verwertungsgesellschaften; soweit diese nicht eingreifen, ist die Vergu ̈tung vom Auftraggeber nach 
billigem, gerichtlich nachpru ̈fbarem Ermessen festzusetzen.  

5. Der Auftragnehmer erkennt an, dass die Durchsetzung von Anspru ̈chen auf dem ordentlichen 
Rechtsweg zur U ̈berpru ̈fung der Nutzungsbefugnis der Agentur oder des Kunden sowie zur 
U ̈berpru ̈fung der Ermessensentscheidung der Agentur gema ̈ß vorstehender Ziffer 4 einen 
ausreichenden prozessualen Rechtsschutz darstellt. Der Auftragnehmer verzichtet hiermit fu ̈r den Fall, 
dass die Agentur die Vergu ̈tung festgesetzt und Zahlung in entsprechender Ho ̈he an den 
Auftragnehmer geleistet hat, auf die Inanspruchnahme von vorla ̈ufigem Rechtsschutz (einstweilige 
Verfu ̈gungen, Arrest).  

6. Setzt der Auftragnehmer bei der Ausfu ̈hrung des Auftrags Mitarbeiter und/oder Subunternehmer 
und/oder Dritte ein, ist er verpflichtet, deren Nutzungsrechte in dem Umfang zu erwerben und auf den 
Auftraggeber zu u ̈bertragen, der in 1. fu ̈r die eigene Leistung des Auftragnehmers vereinbart ist. 
Außerdem hat er diesen Personen die gleichen Pflichten fu ̈r deren Leistungsbeitrag zugunsten der 
Agentur aufzuerlegen, die er selbst fu ̈r seine Leistung zu u ̈bernehmen hat.  

7. Der Auftragnehmer steht dafu ̈r ein, dass an seiner vertraglich geschuldeten Leistung Rechte Dritter, 
die den Rechtsu ̈bergang und/oder die vereinbarte Nutzung seiner Leistung beeintra ̈chtigen ko ̈nnen 
(z. B. Perso ̈nlichkeitsrechte abgebildeter Personen), nicht bestehen. Fu ̈r den Fall, dass Dritte wegen 
der Verletzung ihrer Rechte berechtigte Anspru ̈che gegen die Agentur oder den Kunden im Hinblick 
auf Arbeitsergebnisse des Auftragnehmers geltend machen, verpflichtet sich der Auftragnehmer, die 
Arbeitsergebnisse innerhalb einer der Agentur gesetzten angemessenen Frist so abzua ̈ndern oder 
neu zu erbringen, dass die Rechte Dritter nicht mehr verletzt werden, oder auf seine Kosten die 
erforderlichen Rechte von den Dritten einzuholen. Nach Ablauf der Frist kann die Agentur die 
A ̈nderung auf Kosten des Auftragnehmers selbst oder durch Dritte vornehmen oder die Genehmigung 
von den jeweiligen Berechtigten einholen. Der Auftragnehmer stellt die Agentur von Anspru ̈chen 
Dritter aus evtl. Schutzrechtsverletzungen, die er zu vertreten hat, frei. Der Auftragnehmer u ̈bernimmt 
auch die von ihm zu vertretenden Kosten fu ̈r die Rechtsverteidigung.  

8. Der Auftragnehmer hat die von ihm zu u ̈bertragenen Nutzungsrechte sowohl umfassend gema ̈ß 1. als 
auch beschra ̈nkt auf die Art der Werbemittel, fu ̈r die der Vertragsgegenstand bestellt werden soll, 
aber im U ̈brigen wie zu 1., anzubieten. Etwaige weitere Einschra ̈nkungen sind in einer zusa ̈tzlichen 
Angebotsalternative zu erkla ̈ren. Arbeitshonorar und Honorar fu ̈r die Rechteeinra ̈umung sind 
gesondert auszuweisen. Geschieht dies nicht, ist beides in der vereinbarten Vergu ̈tung enthalten.  

9. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, von Models eine Erkla ̈rung u ̈ber die U ̈bertragung der 
Nutzungsrechte unterschreiben zu lassen, und der Agentur bis zur Abnahme vorzulegen.  

10. Der Auftragnehmer erkennt an, dass eine Verpflichtung zur Autorennennung nicht besteht, sofern dies 
branchenu ̈blich ist.  
 

IX. Eigentumserwerb an Illustrationen und Reproduktions-Material, Aufbewahrung, Sicherung, Zuru ̈ckbehaltungsrecht  

1. An Illustrationen sowie an dem zur Ausfu ̈hrung des Auftrags hergestellten oder vom Auftragnehmer 
beschafften Reproduktionsmaterial (z. B. Druckunterlagen wie Satz, Fotos, Stanzformen, Lithografien, 
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Filme, Werkzeuge, elektronische Dateien usw. einschließlich nicht abgelieferte Entwürfe und 
Sicherungskopien) erwirbt die Agentur mit Zahlung des Honorars Eigentum. Ab diesem Zeitpunkt 
verwahrt der Auftragnehmer diese Gegenstände für die Agentur sorgfältig bis zu deren Herausgabe. 
Bei Einschaltung von Subunternehmern hat der Auftragnehmer den Eigentumsu ̈bergang auf die 
Agentur durch entsprechende Vertragsgestaltung sicherzustellen. Nach Ablauf von sechs Monaten 
seit Abnahme muss die Agentur die vorbezeichneten Gegensta ̈nde u ̈bernehmen, wenn der 
Auftragnehmer dies anbietet.  

2. Der Auftragnehmer hat von jeder elektronischen Datei eine Sicherungskopie auf einem separaten 
Datentra ̈ger herzustellen und diesen getrennt von dem prima ̈ren Datentra ̈ger zu lagern.  

3. Gegensta ̈nde, die der Auftragnehmer vom Kunden oder von der Agentur erha ̈lt, gehen nicht in sein 
Eigentum u ̈ber, du ̈rfen nur zur Abwicklung des Auftrags verwendet werden, sind vom Auftragnehmer 
sorgfa ̈ltig zu verwahren und auf erstes Verlangen zuru ̈ckzugeben.  

4. Der Auftragnehmer hat an den von ihm herauszugebenden Gegensta ̈nden kein 
Zuru ̈ckbehaltungsrecht.  
 

X. Geheimhaltung  

1. Alle dem Auftragnehmer im Zusammenhang mit dem Auftrag zuga ̈nglich werdenden Informationen 
und Unterlagen ebenso wie die in Auftrag gegebenen Werbemittel und die Gegensta ̈nde gema ̈ß IX. 
sind - auch nach Beendigung des Auftrags - streng vertraulich zu behandeln, und zwar auch dann, 
wenn es nicht zur Ausfu ̈hrung des Auftrags kommt.  

2. Der Auftragnehmer hat diese Geheimhaltungsverpflichtung seinen mit der Ausfu ̈hrung des Auftrags 
befassten Mitarbeitern, Unterlieferanten, Models usw. schriftlich aufzuerlegen, soweit dies zur 
Gewa ̈hrleistung der Geheimhaltung erforderlich ist.  

3. Der Auftragnehmer darf Exemplare der vertraglichen Leistung nur mit vorheriger schriftlicher 
Zustimmung der Agentur zu eigenen Werbezwecken verwenden.  
 

XI. U ̈bertragbarkeit der Rechte  

Die Rechte des Auftragnehmers aus dem Auftrag, insbesondere der Vergu ̈tungsanspruch, ko ̈nnen nicht 
abgetreten werden.  
 

XII. Auftra ̈ge im Namen des Kunden  

Der Auftrag ist auch dann u ̈ber die Agentur abzuwickeln, wenn diese den Auftrag im fremden Namen erteilt hat. 
In diesem Fall haftet die Agentur weder fu ̈r die Vertragserfu ̈llung durch den Kunden noch fu ̈r dessen Bonita ̈t, 
die sie nicht pru ̈ft.  
 

XIII. Prüfungsrecht 

Der Lieferant erklärt sich damit einverstanden, dass er während der Laufzeit der Vereinbarung und den darüber 
hinaus liegenden Zeitraum von drei Jahren, Aufzeichnungen und Bücher über die Dienstleistungen gemäß den 
Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung (GoB) lt. § 238 Abs. 1 HGB, aufbewahrt und diese AGENTUR 
und/oder 
dem Kunden der Agentur die Einsichtnahme der der Prüfung unterliegenden Aufzeichnungen, aller Richtlinien 
und 
Verfahren, die für die erbrachte Dienstleistungen gelten, (einschließlich aller Richtlinien und Verfahren in Bezug 
auf 
die Handhabung, Speicherung und Sicherheit von vertraulichen Informationen und/oder personenbezogenen 
Daten 
die dem Lieferanten im Rahmen der Dienstleistungen von AGENTUR zur Verfügung gestellt werden) gestattet. 
Weiters können diese nach angemessener schriftlicher Ankündigung jederzeit geprüft werden. 
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Dieses Prüfungsrecht umfasst alle Sublieferanten, an die der Lieferant Dienstleistungen vergeben hat 
(Sublieferant). 
Der Lieferant stellt sicher, dass AGENTUR und/oder der Agenturkunde bei allen Sublieferanten gleichwertige 
Rechte 
haben. Der Lieferant erklärt sich damit einverstanden, dass er mit AGENTUR und/oder dem Kunden der 
Agentur, im 
Falle einer Prüfung in angemessener Weise kooperiert und stimmt zu, dass wenn bei der Prüfung eine 
Überzahlung 
oder ein anderer Verstoß gegen diese Vereinbarung aufgedeckt wird, alle Fehler unverzüglich berichtigt und 
vollständig an AGENTUR und/oder den Kunden der Agentur erstattet werden. Unter diesen Umständen trägt 
der 
Lieferant die Kosten des Audits. 
 

XIV. Vertragsstrafe  

Im Fall der Verletzung der wesentlichen Leistungspflichten durch den Lieferanten steht dem Besteller 
unabhängig 
von dem Nachweis des konkreten Schadens eine verschuldens-unabhängige Vertragsstrafe in Höhe von bis zu 
15 % 
des Auftragswerts zu. Die Höhe der Vertragsstrafe unterliegt nicht dem richterlichen Mäßigungsrecht. Der 
Besteller 
ist berechtigt, einen über die Vertragsstrafe hinausgehenden Schaden (einschließlich entgangenem Gewinn) 
gesondert geltend zu machen. Die Höhe des Schadenersatzes ist nicht mit dem Erfüllungsinteresse begrenzt.  
 

XV. Weitere Bestimmungen 

Die Rechte aus den einzelnen Verträgen dürfen ohne schriftliche Zustimmung der jeweils anderen Partei von 
keinem 
der Vertragspartner abgetreten werden. Dies gilt nicht für Abtretungen zwischen AGENTUR und dem 
Auftraggeber. 
Jede Partei trägt die ihr im Zusammenhang mit der Durchführung der Bezugsvereinbarung entstehenden 
Kosten 
selbst. Sollten einzelne Bestimmungen dieser Bedingungen unwirksam sein, so berührt dies die Wirksamkeit der 
übrigen Bestimmungen und der unter ihrer Zugrundelegung geschlossenen Verträge nicht. Die unwirksame 
Bestimmung ist durch eine wirksame, die ihrem Sinn und Zweck am nächsten kommt, zu ersetzen. Etwaige 
diesen 
Bedingungen widersprechende Geschäftsbedingungen des Lieferanten sowie jegliche mündliche 
Nebenabreden 
sind unwirksam. Der Lieferant stimmt zu, dass der Schriftverkehr auch per Telefax oder E-Mail geführt werden 
kann. 
Die Parteien werden versuchen, technische Einrichtungen zu schaffen, um damit verbundene 
Risiken(Übertragungs- 
fehler, Viren, Manipulationen) zu reduzieren, ohne jedoch für einen Erfolg zu haften.  
 

XVI. WPP Verhaltensrichtlinien fu ̈r Lieferanten und Gescha ̈ftspartner  

Der Auftragnehmer stimmt den WPP Verhaltensrichtlinien fu ̈r Lieferanten und Gescha ̈ftspartner zu, welche in 
der Anlage beigefu ̈gt sind.  
 

XVII. Schlussbestimmungen  

1. Gerichtsstand fu ̈r alle Streitigkeiten zwischen dem Auftraggeber, der Kaufmann ist, und der Agentur 
ist der Sitz der Agentur.  
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2. Anwendbar ist nur das Recht der Republik Österreich unter Ausschluss des Internationalen 
Privatrechts und des UN-Kaufrechts.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


